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NAmtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 7 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von Oudenaarde ſtießen Franzoſen über die

Schelde Jm Gegenangriff warfen wir ſie zurück Zwiſchen
Schelde und Oiſe ſuchte der Feind die plangemäße Fortfüh
eung unſerer am 4 November eingeleiteten Bewegungen
durch heftige Angriffe zu verhindern Der Schwerpunkt ihrer
Angriffe lag nordöſtlich von Valenciennes ſüdlich der nach
Mons führenden Straße bei Bavay und bei Aulnoze an der
Sambre Jn ſchweren wechſelvollen Kämpfen hielten unſere
Truppen dem feindlichen Anſturm ſtand Der Feind ſtand
um Abend bei Quievrais am Weſtrand von Bavay öſtlich
von Aulnoye weſtlich von La Chapelle Zwiſchen der Oiſe
und Aisne hat der Gegner die Linie Vervine Rozoy erreicht
Beiderſeits von Rethel hat er die Aisne überſchritten und
ſtand am Abend in Linie Waſigny Novion Porcien und
nördlich von Tourteron Zwiſchen Aisne und Maas folgte
er bis Vendreſſe und Mouzon

Auf dem Oſtufer der Mags ſetzte der Amerikaner ſeine
heſtigen Angriffe fort Es gelang ihm ſeinen Brückenkopf
öſtlich von Dun zu erweitern Wir brachten den Feind an
Den Walbungen v on onrban nd Fontatnes um
Stehen Oeſtlich von Sivry hat die bewährte Brandenbur
giſche 228 Jnfanteriediviſtion ihre Stellungen voll behauptet

Der Erſte Generalquärtiermeiſter Groener

Her Wert deutſcher Bergwerke als Grundlage für
die Entſchädigungsfrage

Genf 7 November Eig Drahtnachricht Entente
ſachverſtändige ſchätzen den Wert der deutſchen Bergwerke
auf 200 Milliarden Pfund Sterling Sie ſind der Anſicht
daß auf dieſer Grundlage die Leiſtung von Entſchädigungen
durch Deutſchland in jeder Höhe möglich ſei

Beratungen der Mehrheitsparteien
Berlin 7 November Eigene Drahtnachricht

Heute vormittag ſind die Vertreter der Mehrheitsparteien
zu einer interfraktionellen Sitzung im Reichstag zuſammen
getreten

Der NAusfall der Wahlen in Amerika
New York 7 November Eig Drahtnachricht

Die demokratiſchen Blätter New vrks geben zu daß die
Republikaner im nächſten Kongreß die Mehrheit haben wer
den New York Times meint daß die Republikaner im
Senat eine Mehrheit von vier und im Repräſentantenhauſe
eine Mehrheit von 19 Vertretern haben werden

Der kommende Kampf um die Kolonien
Auch Wilſon ſoll deutſche Kolvnienrauben

Köln 7 November Priv Telegr Die Köln
Volksztg meldet aus Genf Die letzten Depeſchen aus Lyvn
melden Die Anſicht Pariſer Kreiſe betreffs der deutſchen
Kolonien gehe dahin daß Wilſon vorläufig die engliſchen
Anneltivnsabſichten belümpfe Das Blatt Fenille ſchreibt
England will Amerika beſtimmen einen Teil der Kolonien
ſeher zu übernehmen was jegliche ſpätere Oppoſition gegen
den engliſchen Appetit auf Kolonien erſticken würde

Wiedsraufnahme des Ozeanverkehrs für Paſſagiere
Rotterdam 7 November Eigene Drahtnachricht

Der Herald meldet aus New York Jn Erwartung des
allgemeinen Friedens kündigen die überſeeiſchen Linien die
Wiederaufnahme des unbeſchränkten Paſſagier und Verlade
verkehrs nach europäiſchen Häfen für den 15 Februar an
Die erſte Freiggbe des von der Heeresleitung requirierten
Schiffsraumes iſt nicht vor April zu erwarten

Abreiſe von Verſailles
Na noch wenige Tage vom Friedens fchlaß

BDaſel 7 November Eigene Drahtnachricht Nach
einent Pariſer Telegramm des Lyvner Progres haben

ar Lam und die engliſchen Miniſter am Dienstag Paris

am Montag wieder abgereiſt Die Beratungen des Pariſer
Kriegsrates find damit zu Ende Der Lypner Progres
ſchreibt Von dem Ende des Krieges trennen uns nur noch

wenige Tage e
Amerikaner in Trieſt

Zürich 7 Nopember Eigene Drahtnachricht Nach
Mailänder Telegrammen ſind vorgeſtern mittag in Trieſt die
erſten amerikaniſchen Marinegbteilungen gelandet Nach
einer weiteren Secolo Meldung wurden 3009 amerika
niſche Marineſoldaten ausgeſchifft und weitere Transpvrte
werden in Trieſt und Firnme erwartet

Atalieniſchſadſlaviſche Juſammenſtöße in

Trieſt
2Das Kriegsſchiff Budapeſt beſchädigt

Zürich 7 November Eigene Drählnachricht Die
Blätter melden daß ſich in Trieſt neue Zuſammenſtöße
zwiſchen Jtalienern und Südſlawen ereignet haben Das
Kriegsſchiff Budapeſt das die Oeſterreicher den Süd
ſlawen übergaben wurde von den Jlaltenern in Grund zu
bohren verſucht erlitt aber nur Beſchävigungen Da weitere
Zwiſchenfalle zwiſchen Jtalienern und Südſſawen zu er

warten ind haben amerikaniſche Marineſoldaten den Ord
ngsſdtenſt Uber kommen e

Eine hübſche Beute für Italien
Die Auskieferung des Krieg materigls an

Jtalien
Baſel 7 November Eigene Drahtnachricht Daily

Mail meldet aus Rom Der Wert des den Jtalienern aus
zultefernden Kriegsmaterials einſchließlich der Kriegsflotte
iſt auf mehr als 8 Milliarden Lire zu ſchätzen

Serbiens Schadenserſatanſprüche
8 10 Milliarden Dingrs

Secolp meldet ans Korfu Die ſerbiſche Regierung kün

für die dreifährige Beſetzung von Serbien an Man ſpricht
pon 10 Milliarden Dinars Das ſerbiſche Parlament
ſiedelt demnächſt nach Belgrad über

Zur WilſonKote
Wer hat die Schuld an der Fortſetzung

des Kriege s
Köln 7 Nov Priv Tel Die Köln Volksztg

erklärt zur WilſonNote Soweit die Schadenserſatzfrage be
züglich Belgiens in Frage komme hat die deutſche Regierung
bereits beſtimmte Erklärungen abgegeben Für den Fall
daß auf dem Kongreß der Waffenſtillſtand oder Frieden be
ſchließen ſoll wirklich die Frage des Schadense r fatz es
zur Sprache kommt nüſſen die deutſchen Unterhändler ener
giſch darauf heſtehen daß feit dem Friedensangebot der dent
ſchen Regierung von 1916 die Fortſetzung des Krieges nicht
mehr der deutſchen Regierung allein zugeſchoben werden
kann von jenem Augenblick an haben unſere Gegner die Ver
antwortung für die entſtandenen Schäden zu tragen Man
Datf auch nicht vergeſſen daß der deutſchen Jivilbevsſkerung
großer Schaden t g wurde Die deutſche Regierung wird
gut tun bei den jetzigen Verhandlungen darauf hinzuweiſen
daß ſie bereit iſt die Schuldfrage des Krieges durch eine

internationale Kommiſſion prüfen zu laſſen
Engliſch franzöſiſche Stimmen gegen einen

Nnnektionsfrieden
r Köln 7 Ryvember Priv Tel Die KölniſcheVolkszeitung meldet aus Genf Die Pariſer Stente

preſſe plant eine Kundgebung an Wilſon falls die Bedin
gungen allzu hart wären Auch die Londoner Liga der Eiſen

e Delegierten falls nicht ein Friede ohne Annexionen er
ge

Reſpemen in Bremen
KAl 7 Nov Kel Die n Zettungreldet aus Bremen Du Bee Buüegerſchaßt de

ſtimmig die Enführung des allgemeinen und gleichen Wahl
techtes für Männer und verzichtete auf die ürzlich getroffene

wieder verlsſen Die italieniſchen Miniſter ſind bereits We rei Viertel allgemeinen und ein VierterBerufswnhl Der Sengt hbehielt ſich die Lutſcheidung a

Zürich 7 November Eigene Drahtnachricht Der

digt Schadenerſatzanſprüche an Oeſterreich und Deutſchland

Wegen des Welthandels fern gehalten zu werden0

bahner droht mit Streik ſowie Verhinderung der Abreiſe

Friedensbedingungen
Die Austnahmeſtellung der Freiheit zur See und Wilſons

Stellung in Vergangenheit und Gegenwart
Die deutſche Delegation zum Abſchluß der Waffenſtill

2ſtands und Friedensverhandlungen trifft heute an de
front ein ſo daß wir ſehr bald Näheres über den Empfang
bei Frankreichs Generaliſſtmmus Foch und über die erhaltenen
Bedingungen zu hören bekvmmen werden Aber ſchon di
Waſhingtoner Antwortnote auf die letzten deutſche
laſſen laſſen gewiſſe Schlüſſe zu So erfahren wir
Sicherheit daß die Entente weitgehenden Schadenserſatz be
anſprucht Auf der anderen Seite erfahren wir daß man im
Lager der Entente über die Freiheit zur See anders
denkt als wir in Deutſchland Das ſcheint uns der Punkt
zu ſein über den die Mächte der Entente ſo lange nicht mit
Wilſon einig werden konnten

Es verlohnt ſich an die Stellungnahme zu erinnern die
der Präſident der Vereinigten Staaten von jeher in dieſer
Frage eingenommen hat Er dem jetzt nachgeſagt wird daß
er ſeinen Vertreter im Verſailler Kriegsrat gegen die Au s
hungerungsverſuche Deutſchlands hat Stellung
nehmen laſſen hat von jeher die Freiheit zur See theoretiſch
vertreten Wie ein roter Faden zieht ſich durch alle ſeine
Aeußerungen ſeit Jahren der Gedanke daß für die Erſtehung
ines Völkerbundes die Freiheit auf en Meeren
gewiſſermaßen eine Vorbedingung iſt Der
jetzige Staatsſekretär Erzberger hat in ſeinem Buche
Der Pölkerbund Verlag von Reimar Hobbing

Berlin eine Fülle von Material zuſammengetragen das
auch zur Beurteilung der vorliegenden Frage intereſſante
Einzelheiten liefert

Wie dachte zunächſt Wilſon über die Grundlagen
des Friedens vor dem Eintritt der Vereinigten Staaten
in die Reihe der kriegführenden Mächte Er hatte ſchon da
mals die Errichtung eines Völkerbundes proklamiert Am
22 Januar 1917 alſo kurz vor Beginn des verſchärften
UBootKrieges der den formellen Anlaß für Wilſons
Kriegsbeteiligung bot hatte der Präſident vor ſeinem Senat
in Waſhington ſeine bekannte Rede gehalten in der er ſich
über die Grundlagen eines dauerhaften Friedens ausließ
und deren Wortlaut er nach Erzberger zugleich allen aus
wärtigen Regierungen überreichen ließ Dieſe Rede war
wie noch erinnerlich ſein wird ein Berenntnis für die Rot
wendigkeit eines Friedens ohne Sieg Damals hat
Wilſon auch Stellung genommen zur Frage der Freiheit der
Meere wobei er ſagte

Keine Nation braucht vom Zugang zu den offenen
Und der

Seeweg inuß gleichfalls durch geſetzliche Beſtimmungen wie

auch tatſächlich frei ſein Freiheit der Meere
iſteinecdnditiosinegnanonfürdenFrieden
für Gleichheit und Zuſammenarbeit Viele derzeit in Gel
tung ſtehende Regeln internationaler Uebung werden
zweifelsohne einer radikalen Umarbeitung unterworfen wer
den müſſen um die Freiheit der Meere tatſächlich zu gewähr
leiſten und deren gemeinſame Benutzbarkeit für die Menſchen
untergllen Amſtänden zu ſichern Aber der Ve
weggrund zur Einführung derartiger Aenderungen iſt über
zeugend und zwingend Ohnedieſe Aenderungkann

es kein Vertrauenundkeineguten Beziehun
gen unterden Völkern geben Der unterbrochene
freie und unbedrohte Verkehr von Volk zu Volk iſt ein
weſentlicher Teil des Frieden s und des Entwick
lungsprozeſſes Es braucht nicht ſchwer zu ſein die Freiheit
der Meere zu definieren oder ſicher zu ſtellen wenn die Re
gierungen der Welt den aufrichtigen Willen haben dies
bezüglich zu einer Verſtändigung zu gelangen

Wilſon ging in der gleichen Rede auch auf die Frage
ein wie die Freiheit der Meere zu ſichern iſt was er in
ſeinen weiteren damaligen Aeußerungen folgendermaßen an
deutete

Die Freiheit der Meere iſt ein Problem welches mit der
Begrenzung der maritimen Rüſtungen und
der Zuſammenarbeit der Flottert der Welt um die Meere
frei als ſowohl geſichert zu halten eng verknüpft iſt And
We Frage der Begrenzung der martttmen Rüſtungen dringt
auch eine größere und vielleicht ſchroterigere aufs Tapet wie
Landarmeen und jedes Programm militäriſcher Vorberei
tung eine Beſchränkung erfahren könnten

An Schluſſe dieſer Rede ſaßte Wilſon damals ſeine For
Zeritkgen in fünf Punkten zuſammen deren vierter Frei



heit der Meere tautete Der Beginn des unbeſchränkten
ABootkrieges beendete zehn Tage nach der zitierten Rede die
Exörterung jenes Programmes Die Freiheit des Meeres
kehrte aber auch in den ſpäteren Forderungen Wilſons wieder
Sie war mit dem Eintritt der Vereinigten Staaten in den
Krieg durchaus nicht abgetan Erſt in ſeiner Kongreßrede
vom 8 Januar d J in der Wilſon die 14 Punkte auſſtellte
die jetzt die Grundlage der Verhand ungen bilden ſollen kam
er erneut auf die Freiheit der Meere zu ſprechen die den
Punkt 2 ſeiner damaligen Forderungen bildete Wilſon ſagte
am 8 Jannar d J

Der zweite Punkt iſt vollkommene Freiheit
der Schiffahrtauf dem Meere außerhalb der terri
zorialen Gewäſſer im Friedenſowohlwieim Krieg
mit Ausnahme jener Meere die ganz oder teilweiſe durch
eine internationale Handlung zwecks Durchſetzung inker
nationaler Verträge geſchloſſen werden

Der Vollſtändigkeit halber ſei erwähnt daß auch der
Papſt in ſeiner bekannten Friedensnote vom 1 Auguſt 1917
die Gegenſtand von Reichstagsverhandlungen war und auch
von Deutſchland beantwortet wurde ſich der Freiheit der
Meere angenommen hat Es hießt in dieſer Note u a

Wenn einmal auf dieſe Weiſe die Porherrſchaft des
Rechtes hergeſtellt iſt möge man jedes Hindernis beſeitigen
das dem Verkehr der Völker im Wege ſteht indem man in
gleicher Weiſe durch feſte Regeln die wahre Frei
heit und Gemeinſamkeit der Meere ſichert
dies würde einesteils vielfache Konfliktsgründe
gusſchalten andernteils alle neuen Quellen des
Wohlſtandes und Fortſchrittes eröffnen

Darauf antwortete Deutſchland in der Note vom
19 September 1917 u a

Wir teilen die Auffaſſung Seiner Heiligkeit daß be
ſtimmte Regeln und gewiſſe Sicherheiten für eine gleichzeitige
und gegenſeitige Begrenzung der Rüſtungen zu Lande zu
Waſſer und in der Luſt ſowie für die wahre Freiheit
und Gemeinſamkeit der hohen See diejenigen
Gegenſtände darſtellen bei deren Behandlung der neue Geiſt
der künftig im Perhältnis der Staaten untereinander herr
W ſoll den erſten verheißungsvollen Ausdruck finden
müßte

England war dieſe Frage von jeher ein Dorn im Auge
In der Hauptſache ſchwieg ſich die Londoner Preſſe aus nicht
weil man dem Problem zuſtimmend gegenüberſtand ſondern
weil man es nicht für ratſam hielt die Frage im Hinblick auf
die Freundſchaft Wilſons zu erörtern Jmmerhin gab es
Organe genug die aus ihrem Herzen keine Mördergrube
machten und klipp und klar zum Ausdrudk brachten daß von
einer Freiheit zur See keine Rede ſein könne

Dieſe Stellung tritt jetzt in der geſtern bekannt ge
gebenen Note Wilſons noch deutlicher hervor Man will ſich
nicht auf das einlaſſen was Wilſon und Papſt als gerecht an
erkannten Man ſcheint insbeſondere die deutſche Steuung
in dieſer Frage die der damalige Reichskanz er Graf Hert
ng in ſeiner Reichskagsrede vom 24 Januar d J in der
er Wilſons Kongreßrede vom 8 Januar beantwortete präzi
S zu ſcheuen Graf Hertling ſagte zur umſtrittenen

rage

Jm zweiten Punkt fordert Wilſon die Freiheit der
Meere Die vollkommene Freiheit der Schifahrt auf dem
Meere in Krieg und Frieden wird auch von Deutſchland als
eine der erſten und wichtigſten Zukunftsforde
rungen aufgeſtellt Hier beſteht alſo keine Meinungs
verſchiedenheit Die von Wilſon am Schluß eingeſügte Ein
ſchränkung iſt nicht verſtändlich und erſcheint überflüſſtg Jn
hohem Grade aber wichtig wäre es für die Freiheit der Schiſf
fahrt in der Zukunſt wenn auf ſtark befeſtigte
Flottenſtützpunkte wichtiger internatio
naler Verkehrsſtraßen wie ſie England in
Sibraltar Malta Aden Hongkong auf den
Falklandstnſeln und an manchen anderen
Stellen unterhält verzichtet werden
könnte

Hier liegt des Pudekls Kern England lehnt die Auf
gabe ſolcher Stützpunkte die ſtets eine Bedrohung der Frei
heit der Meere darſtellen werden ab Es will auf ſeine Ge
waltherrſchaft zur See nicht ver ichten und es will weiter
das ausüben was ein britiſcher Staatsmann die Polizei
der Meere nannte Wilſon hat ſich anſcheinend beugen müſſen
ſo daß er heute verleugnen muß was ihm einſt heiligſtes
Ziel dünkte Damit entfernen wir uns weiter von de m
Frieden des Rechts um ein Erhebliches Recht
hat auch heute noch der Wilſon der Vergangenheit der das
Wort prägte daß es ohne Freiheit der Meere kein Ver
trauen und keine guten Beziehungen unter den Völkern geben
könne England das ſeine beherrſchenden Flottenſtützpunkte
in dieſem Kriege noch vermehrt hat denkt nicht an einen
Rechtsfrieden weil es ſich nach dem Ausgang des Krieges
ſtark genug fühlt um auch fernerhin das rohe und brutale
Machtprinzip zur Geltung zu bringen Jndem ſich Wi ſon
der britiſchen Machtlüſternheit beugte fügte er dem Ge
danken des Weltfriedens und des Pazifis
mus ſchweren Schaden zu

Zu den nach dem Weſten entſandten Delegierten Deutſch
lands gehört auch Staatsſekretär Er berger der an einer
Stelle ſeines umſeitig zitierten Buches zum Ausdruck bringt

Solange eine Nation die Macht aller anderen Na
tionen auf dem Meere übertrifſt ſolange eine Nation alle
wichtigen Meerengen und Meeresſtraßen in der Hand hat
ſolange eine Nation die meiſten Kohlenſtationen an den
großen Verkehrsſtraßen beſitzt ſolange beſteht für alle
anderen Nationen eine Bedrohung

Staatsſekretär Erzberger kann ſich den Dank des Vater
landes erwerben und ſein diplomatiſches Meiſterſtück liefern
wenn er den Standpunkt des freien politiſchen Schriftſtellers
Erzberger bei allen bevorſtehenden Verhand ungen mit
Energie und Zähigkeit vertritt Wenn das Uebergewicht
der Entente dem britiſchen Standpunkt zum Siege vperhilft
dann ſoll die Welt wenigſtens erfahren wie ſich Großbritan
nien auch bei dieſem Friedensſchluß gegen die Intereſſen der
Welt verſündigte

Oarl Helm s

o

Die Lage in Kiel Hamburg und Bremen
Die Frage der Wiederaufnahme Der Krbeit in Kiel Blinder FRlarm am Mittwochabend Ein
ruhiger Donnerstag Vormittag Nnordnungen des Hamburger Soldatenrates Die Ereigniſſe in

Hremen

Eigener drahtlicher Rachrichtendienſt der
Hhne Grund beſchoſſene Häuſer

Ein Haus von zwei Kanonenſchüfſen
ſchwer beſchädigt

E Kiel 7 November Eigene Deuhlnachricht Die
Kieler Neueſten Nachrichten berichten Die Jnhaberin des

Hauſes am Eiſenbahndamm das durch Jnfanteriefeuer und
zwei Kanvnenſchüſſe am Dienstag ſchwer heſchädigt
wurde erklärte daß aus ihrem Hauſe kein Schuß ge
fallen ſei Zu den weiteren Häuſern die die dieſen Tagen
beſchoſſen worden ſind gehört auch der Nehenbau des ge
meinnützigen Anſchar Krankenhguſes Selbſtverſtändlich iſt
dieſe rein wohltätige Anſtalt mit ihren Schweſtern und
a in keiner Weiſe an ſolchen Vorfällen beteiligt ge
weſen

Hie Freiheit der Zeitungsträger
n Kiel 7 Nov Eigene Drahtnachricht Nach den

Kieler Reueſten Nachrichten erlüßt der Soldatenrat von
Kiel folgende Vekanntmachung Jeitungsausträger dürfen
überall ſei paſſieren Die Blätter dürfen ihn nicht fort
genommen auch nicht in Maſſen abgekauft werden da ſie nur
ſür regelmäßige Abonnenten beſtimmt ſind die nieht beun
ruhigt werden ſollen

Die Verkehrslage in Kiel
8 Tote und 12 Verwundete

n Kiel 7 Nove Eigene t Der Mittwoch iſt auch weiter in Kiel nach der Kieler Jeitung ruhig
verlaufen Am heutigen Donnerstag werden Vertrauens
männerverſammlungen abgehalten werden die ſich mit der
Frage der Wiederaufnahme der Arbeit veſchäftigen ſollen
Her Straßenverlehr war geſtern in der Altſtadt und in der
Holſtenſtraße ſo ſtark wie an Sonntagen Die Geſchäſte
waren durchgüngig geöffnet und die Lichtſpielhäufer fanden
großen Zuſpruch Die Straßenbahn wird morgen ihren Be
krieb ordnungsgemäß wieder aufnehmen Ueber die Auf
nahme der Betriebe der Staatsbahnen liegen bisher noch
keine Nachrichten vor

Ein Zwiſchenfall im Stadttheater
Militär iſt im Anzuge

St Kiel 7 Nau Priv Tel Geſtern abend wurde in
Kiel nach den Reueſten Nächrichten um 9 Uhr abends die Vor
ſtellung des Städtther ters plötzlich unterbrochen Von einer Loge
herab rief jemand Militär iſt im Anzuge Alle Offiziere und
Mannſchaften ſofort an Bord Der Soldatenrat erklärte auf
eine Anfrage dsß tatſächlich Lärm angesrdnet geweſen ſei und
dah auch die Wachen verſtürkt wurden Die Mannſchaften ſind an
Bord gegangen und der Alarm konnte bald mieder aufgeboben
werden In der Stadt glaubt man vah es ſich um einen
Dummeniungenſtreich handelt durch den De Shesterserſtellnng
nicht zu Ende gebracht werden konnte

Der fünfte Tag in Kiel
Der blinde Alarm Die Bereitſchaftder Matroſen
e Kiel 7 November Eig Drahtnachricht Heute

am fünften Tage der Bewegung iſt wie die Kieler N
berichten die Lage weiter gefeſtigt Mehr und mehr kehrt
das Leben in unſerer Stadt in normale Bahnen zurück Seit
den frühen Morgenſtunden iſt der Betrieb der
Straßenbahn einſtweilen in beſchränktem Umfange
wieder aufgenommen Damit iſt eine empfindliche Hem
mung im öffentlichen Verkehr beſeitigt Der Eiſenbahn
verkehr wird wie man uns an zuſtändiger Stelle mitteilt
heute und morgen noch ſtill liegen Güterzüge
gehen nur in beſchränlter Zahl hauptſächlich ſolche die der
Beſchaffung von Lebensmitteln dienen Der Dampferver
kehr auf der Förs e erlitt nur vorübergehend Störungen
Die Arbeit auf den Werften ruht einſtweilen noch Jm Laufe
des heutigen Tages wird man ſich im Arbeiter und Sol
datenrat darüber ſchlüſſig werden wann die Arbeit wieder
aufgenommen wird Lohn und Kaſſenbürvs der Werften
ſind im Betriebe da heute Donnerstag die Auszahlung
der Löhne erfolgt Geſtern abend 8 Uhr hatten die unab
hängigen Sozialdemokraten im großen Saale des Gewerk
ſchaftsgehäudes eine öffentliche Berſammlung angeſetzt die
ſtark beſucht war Reichstagsabgevrdneter Dr Erdmann
welcher das Referat über die politiſche Lage übernommen

Saale Zeitung
rung eine ſtarke Beunruhigung Die Beſucher verließen
zum größten Teil das Theater ſo daß die Vorſtellung gegen
9 Uhr abends abgebrochen wurde

Die Nacht verlief dann ohne weitere Zwiſchenfälle
Kein Schuß ſtörte die Ruhe der Bürgerſchaft Auch am
heutigen Morgen der mit einem trüben regneriſchen Shät
herbſtwetter einſetzte war alles ruhig

Selbſtmord eines Kapitäns
Kapitän Weniger ſeinen Wunden erlegen

a Kiel 7 Nov Priv Tel Ju dem Kampfe um
die Flagge auf dem Linienſchiff König iſt nach der Kieler
Zeitung noch nachzutragen daß der Kommandant des
Schiffes Kapitän zur See Weniger im Laufe ves geſtrigen
Nachmittags ſeinen Verwundungen im Lazarett erlegen iſt

Kapitän zur See Mock hat ſich erſchoſſen
Von der erſten Kompagnie der Werftdipiſion wird mät

geteilt daß bei den Vorkomm miſſen in der Wik die Kompugnie
von Mannſchaften der Torpedobootsdiniſion nicht entwaffnet
worden ſei ſondern ſich ihren Kamergden freiwillig änge
ſchloſſen habe

Fur Flucht des Prinzen Heinrich
Die Erſchießung des Matroſen auf dem prin z

lichen Auts
a Kiel 7 Nov Eigene Drahtknachricht Aeber die

Flucht des Prinzen Heinrich über die wie nach ver Sozin
demokratiſchen Schleswig Holſteinſchen Polksztg ſchon in
unſerer Moigen Ausgabe berichtet Haben meldet jetzt die
fortſchrittliche Kieler Zeitung

Von dem Führer des Kraftwagens des Prinzen Her
rich Eicke wird uns über einen Zwiſchenfall Hei der Abfahrt
der prinzlichen Familie folgendes mitgeteilt Prinz und
Prinzeſſin Heinrich und Prinz Waldemar
fuhren Dienstag abend in einem Kraftwagen der die r o te
Flagge geſetzt hatte in der Richtung auf Gettorf von Kiel
ab An der Hochbrücke wurde der Wagen von den Mann
ſchaften eines ſchadhaft gewordenen Laſtkraftwagens ange
halten und der Führer aufgeſordert den Laſtwagen inſtan
zu ſehen Während dieſer Arbeiten unterhtelt ſich Prinz
Heinrich mit Matroſen des Laſtwagens die nach Beendi
gung der Ausbeſſerungsarbeiten ohne weiteres
die Erlaubnis zur Weiterfahrt gaben Zwei Matroſen die
nach Esernſörde wollten ſtellten ſich unbewaffnet guf die
Treppe Der Kraſtwagen des Prinzen Heinrich war kaum
15 Meter weit gefahren als er von hnten her Ge

wehrfenererhtelt Dater durde ketder ver er
auf dem Trittbrett getroffen und fiel vom Wagen Der
Wagenſührer fuhr nun mit größter Fahrt weiter um den
Kraftwagen aus dem Feuerbeteich zu bringen was auch ge
lang Das Prinzenpaar Heinrich und Prinz Waldemar ent
kamen unbehelkigtund unverſehrt in den Norden
der Provinz Bei der Unterſuchung des tödlich getroffenen
Mannes wurde feſtgeſtellt daß eine Gewehrkugel an der dem
Wagen entgegengeſetzten Seite in ſeinen Leib eberhalb der
Hüfte eingedrungen jſt den Körper durchſchlagen hat und auf
der anderen Seite wieder herausgetreten iſt Es iſt daher
zumal keiner der Jnſaſſen des prinzlichen Kraftwagens
Waſfen bei ſich führte ausgeſchloſſen daß auf den Mann von
Wagen aus geſchoſſen wurde

Weitere Arbeiter und Soldatenräte
Kiel 7 Nov Sig Hrahnachricht Nach den Kieler

Reueſten Nachrichten liegen 9uch aus anderen Garniſonen der
Provinz und Nachbarſtaaten Meldungen von der Bilt ung von
Soldatenräten nach dem Kieler Vorbild vor ſo aus Fleusburs
Kendsburg Egernſörde Lockſtedter Lager und Curhaven doh
kam es in dieſen Garniſonen nicht zu erheblichen Störungen der
Ruhe und Ordnung

Todesſtrafe für Plünderungen in Hamburg
Ein energiſcher Soldatenrat

Köln 7 Nov Priv Tel Die Köln e
meldet aus Hamburg Der in Hamburg gebildete Soldaten
rat hat eine Bekanntmachung gegen jede Gemwalktätigkeit wie

hatte war am Erſcheinen verhindert An ſeiner Stelle
ſprach Poppe Kiel Seine Ausführungen vermochten
die Zuhsrer nicht ſonderlich zu feſſeln Man verſtand ihn
im unteren Teile des Saales ſehr ſchwer Die Folge war
daß ein großer Teil der Beſucher den Saal verließ Hinzu
kam eine gewiſſe Beunruhigung hervorgerufen durch eine
8 Uhr verkündete Alarmierung der Mannſchaften Ueber
die Urſache des Alarms waren die verſchiedenſten Gerüchte
verbreitet Zuerſt hieß es die Offiziere hätten erneut den
Beſchluß gefaßt ſich der Bewegung entgegenzuſtellen Dann
wurde verbreitet man erwarte das Einlaufen des erſten Ge
ſchwaders der Kriegsflotte Man wollte ihm entgegen
fahren um die Offiziere zu entwaffnen Jm inneren
Kriegshafen herrſchte infolgedeſſen lebhafter Betrieb Es
wurden Lichtſignale gegeben Scheinwerfer traten in Tätig
keit Die Matroſen wurden an Bord übernommen Jn der
inneren Stadt erfolgte eine erhebliche Verſtärkung der Poſten
und Sicherungen Später wurde die Alarmbereitſchaft wie

Plünderung uſw erlaſſen und dafür Todesſtrafe an
gedroht Die amtlichen Gebäude ſind militäriſch beſetzt Die
militärtſchen Behörden haben ihre Befugniſſe abgegeben
Jeder Bahnverkehr mit der Jnnenſtadt iſt eingeſtellt Vor
ortbahnen Untergrundßahnen und Straßenbahnen verkehren
nicht Auch der Fernbahnverkehr iſt abgeſchnitten bis anf
zwei Züge die nach Neumünſter in Holſtein und Oldesloe in
der Richtung Lübeck verkehren Poſt und Telegraph arbeiten

ungehindert Zenſiert
Has Soldatenregime in Bremen

Freilaſſung von Jnhaftierten
Köln 7 Nov Priv Tel Die Köln rege

meldet aus Bremen Jn Bremen hat ſich ein Arbetter und
Soldatenrat gebildet Die Soldaten verfügen über d
Kaſernen und die Waffen und Munition ſomit über die ge
ſamte militäriſche Gewalt Einige hundert der in Haft be
finvlichen Marinemannſchaften aus Wilhelzshaven ſind
unter dem Druck der Arbeiter und Soldaten freigelaſſen

der aufgehoben Jm Stadttheater verurſachte die Alarmie worden ebenſo Arreſtanten der Garniſon

XÄeeeeeeeeeeeeeen
Die bolſchewiſtiſche Propaganda unſerer

Feinde
Berlin 8 November Durch die bolſchewiſtiſchen

e tter welche dem Gepäck des ruſſiſchen Kuriers
ei ſeinem Eintreffen in Berlin am 4 November entſielen

Um ſturz auffordern iſt einwandftet gen vaß vie
Bolſchewiti im Einvernehmen mit der hieſigen ruſſiſchen Ver
tretung eine bolſchewiſtiſche Agitation in Deutſchland be
treiben Aber nicht nur die Volſchewikt ſondern auch
unſere anderen Fein de bedienen ſich dieſer unſauberen
Kampfmittel um die Stimmung im deutſchen Volk zu ver

die in deutſcher Sprache gedruckt ſind und zu blu tigem
giften In der letzten Zeit ſind verhetzenden Drück
ſchriften Die Wahrheit nebſt ihrer Beilage Lich
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